
friscker Vorrat!)!

Joseph Wesft,
Uhrmacher in Stadt Allentann.

Ergreift diese Methode
seinen Kunden u dem Pub-

überhaupt die Auzei-
ge zu mache», daß er fti»

V i noch immer an sei-
alten Stand in der

Hamilton Straße, einige
Thüren westlich von dem Markt-Viereck, und
zwar auf eine ausgedehnte Weife fortsetzt. ?
Er ist vor wenigen Tagen von Nenyork zu-
rückgekehrt, woselbst er eine große Quantität
Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz zu
seinem früheren Assortement eine sehr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht un-
ter anderen aus folgenden Artikel:

Goldene u. silberne Patent Liver Sack
Ukren, goldene Damen-Uhren, an
tere silberne Sack-Uhren von jeder
BenennWig und Stand
! Ihren.ljttt nnd ohne Kasten eine
sehr schöne nnd gute Auswahl silber-
ne nnd ordinäre Brillen, paßend für
jedes Alter, u. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell und bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißen Zkitraum, nachdem sie fei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
hen laßen, ohne seinen Freunden nnd Kun-
den fnr die bereits genoßene liberale U«»er-
stiitziing seinen schuldigen und zugleich unge
bcuchelten Dank abzustatten, nnd bittet die-
selbe zugleich um eine Fortdauer ihrer Gnnst.

Joseph Weiß.
November 29, nqZM

Stainburn 6
Krauter-Crtr a c t -P i lle n,

welche einzig nnd allein von Ertraeten der
schätzbarsten vollständig pnrgirenden Wurzeln
nnd Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, uud hat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-ung gänzlich ans Ertracten besteht, so mach,
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich »anglich für alle Constitutio-
ne» zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welitie daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-len.

Zengniße von Cnrcn.
Eertificaten von wundervollen Wirkungen

s>er Kräuter-Ertract-Pilleu und von den vie-
len Euren die sie bewirkt haben, können bei
de» verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welches
auf Geradewobl von mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni 20, 184».
Herren Stainburn und Eickener? Meine

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zn schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgehalten. Die Ertract Pillen
werden alll'ier sehr hoch geschätzt, nud man
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen.
Ich habe dieselbe selbst für de» letzten Monat
geqcn Rheumatiom gebraucht, »nd kann zn-
vrrsichilich behaupte», daß dieselbe mich gänz-
lich curirt habe». Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr znGunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-lung der Stadt annehmen möchte, damit die-
lelbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-
ven. Wollen Sie die Güte haben, mich zu
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Theil von Albany haben. Meine
Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, und«venu Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zn ernennen, so können Sie niir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige ic.

James E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Caunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Eannty :

James W. Wilson, Allentaun,
I. und P. Groß, Nord-Wheithall,
<5. und W. Hittel, Süd-WhrirhaU,
Boyer und Woodring. Nord-Wheithall,
Aaron Eisenbard, TiegerSville,
Stephen Ballie«, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Mühle»,
E. und S. Stecke«, Nord-Wheithall,
DurS Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wheithall,
Reuden Säger, Schlat Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, GermanSville,
Samuel E«»p, Neu-Tripcli,
Jonas Haas, Lvnnville,
Joshua Selberting, Pleasant Ridae.

Novembers?, nqll

Ein Etohrftand
zu verlebnen.

Der Unterschriebene tretet die Stohrstn-
be, welche früherhin durch ihn bewohnt war.
in der Hamilton Straße, und welche unge-
fähr 4l» Fuß lang und I» breit ist, mit Schi l-
fe» und ander» Einrichtungen, und einem
großen Keller, zu verleimen an. Der Stand
ist einer der besten in der Stadt, und kann
vou einer ledigen Person, oder mit zwei an-
dern Stnben für eine kleine Familie erhalten
werden.

Charles A. Ruhe.Februar, 14. »3m

Ernstliche Nachricht.
Alle diejenigen welche noch in den Büchern

des Unterschriebenen jänUdig.sind, uvrdeu
hierdurch ernstlich ersucht, sogleich anznrnfen
und abz»bez«k>e». Wer di-'jes vernachläßi-
get hat Unkosten zu erwarte

William Seagreaves.
Allentann, Januar tO, tiqttm

Krankheit der Kinder,
nnd die Schmerzen die sie zu leiden haben
durch die "Würme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlafniidjammern, ein plag«
sanier Hnsten uud Fieberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würmc. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt dir völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatiiis, Oberhaupt des Katho-
lischen-Halb-Waiskn-Asyliims, hat ihr Zeug-
niß zu Gunsten der Kuchen eingehändigt nnd
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über I(X) Kinderin dein Afylnm
seien, daß dieselbe es im Gebranch hatten ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sehr nützlich gefunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400,000 Fällen
als untrüglich bewiesen.

?l tl s z e h r n n gt
Influenza, Husten, Verkältnuq, Blauer Hu-sten, Engigkeit der Lnnge oder Brnst kann ge-
heilt werden. Der Etirw. Darius Anthony
war sehr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howarth, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Bliit-Befördcrnng an den Rande
des Grabes gebracht; Der Ehrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des OrasmuS Dibble von Moravia.
und Hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medicin ist je dcm Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mehr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt bat,
nnd welche mit mehr Zutrauen amempfoblen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den AnS-
wurf. vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

Kopfweh.
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Eolik,
Krampf. Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die »»glückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Campbor-Knchcn.
Sie wirken schnell »nd befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähige» die Person zu al
le» großen Geistes- »nd Körper-Beschwerden.

Nheumatis m,
Schwachheit im Rucken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brust, Rucken, Glieder und
andern Theilen des Körpers werdriischnell u
gründlich kurirt durch Scherman's armen
Mannes Pflaster, welches nur 12«
EentS kostet, nnd von einem jeden erlangt
werden kann. So beruh,nt ist dieser Artikel
geworden, daß eine ein Aufaug
ist, die jährliche Nachfrage H?»«sriedigcn.
ES wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster in der Welt

Htttet Ench vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Mannes Pflaster hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-ung auf dem Rücke» des Pflasters, und ein

Fac Simile von des Dokwr'S ge-
schriebene» Namen niiter der Anweisung.'?
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenhaus ist No. lv 6 Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist -n habe»in dem Postamt in Allentann, bei
Aug. L. Rul'e.

November 15, ngkM
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Ter Unterzeichnete benachrichtiget seine
Freunde und das Publikum >m Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
m der James Straße, der Stadt Alleutaun,

i unterhalb Hagenbnch's Gasthanse, »och im-
! mer sortdetreibt; aliwo er auf Hand hat uud
zum Verkauf anbietet, von den beste» verfer-
tigte» Mühlsteinen und so wohlfeil als sie
sonstwo g macht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine anf Bestellungen
»i kurzer Zeit zu machen. Hr. Böller arbei-
tete einige labre» in diesen« Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erwerbe» hat, und da er täglich i» seiner
Werkstätte zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zn sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bedienen zn können, welche ihn mit
ihren Aufträgen beehren werden.

Casper Böller.
Alleutaun, August 30, nq?ll

Dr. W F. Danowsky
auf dein Lecha Berge.

Indem er dem Publikum für das ihm bis-
her geschenkte Zutraue» seinen Dank abstat-
tet, zeigt er an, daß er seine Wohnung eine
Meile dieSseit Coopersbnrg, nahe Berger'S
Mühle in AHlum's neuen, s>ause verlegt
woselbst er eine vollständige Apotheke hält.?
Derselbe empfiehlt sich den Bewohnern der
Umgegend von EooperSbnrg und alle denen
welche ärztlicher- und wniit!ärzilicher
bedürftig sind, als Arzt, Wund-Arzi nnd Ge-
burtshelfer ; i.ut' s<i,meicheli sich >»it der Hoffruttig, daß die Erfahrungen einer zwanzig
jährigen PrariS ihm das Verirauen, welcheser überall genoß, auch hier verschaffen wer-
den.

Ncvember 22, ?qdv

Wohlfeiler Banholz Hos.
in Sud-Bethlehem-

Die Unterschriebenen benachrichtigen das
Publikum, daß sie an ihrem Bretterhof, zwi-
schen dem Lecha Fluß nnd dem Eanal, neu-
lich wieder einen frische» Znsatz von Bretter,
u. s. haben, welcher ihren Stock
zu einem der schönsten im Eannty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie folgt, ans :

Weiß- und Gelb-PeintFloorboards,
Weißpei nt Boards, Hem l ock Scan t-
llnq, Sparren, Seiding - Boards,
Gelbpeint Scancling, Balken, Pan-
nel Boards, Geldpeint Planken,
Schindeln, n. s. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

feil, sondern auch wohlfeiler zn verkaufen, als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
der Nachbarschaft, indem sie ihr Banholz
selbst sägen und nur einen Profit, nnd zwar
sehr geringen darauf machen, so ihre
Preise den harte« Zeiten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeit
auf ihr Geschäft, fernerhin sich ein Theil der

öffentlichen Kundschaft zu verschaffen.
Preston Brock nnd Co.

Süd-Bethlehem, December 20, nqbv

Neuer uud wohlfeiler
Baar-Geld Ttohr.

(Hriin und Ncniuqer,
Benachrichtige» ihre Freunde nnd ein ge-

ehrtes Publikum, daß sie an dem nordwestli-
chen Ecke des Markt Pierecks, ehedem in Be-
sitz der Herren Säger, Keck nnd Eo., einen
neuen Ltohr eröffnet haben, allwo Anrufen-
de eine Auswahl der schönsten, besten nnd
wohlfeilsten Waaren finden werden, die je-
mals in dieser Stadt zum Verkauf angeboten
wurde. Ihr Stock besteht unter anderen aus
folgenden Waaren :

Trockene Waaren, als :

Ein ausgesuchtes Sortiment Painted Lawns.
Do do Schwarze Bödmet Vails,
Do do Schwarze Filly do
Do do Schwarze Filly Schärfen,
Do do Farbige do do
Do do Farbige do Schnupftücher,
Do do Schwarze do Schnupftücher,
Do do 4-4 Schwarze Satin do
Do do 4-4 Farbige Satin do
Do do 36 und 38 Zoll Schwarze Italie-

nisch-Seidene Halstücher,
Do do Steinfarbige Poult de Soie

Seide,
Do do Steinfarbige Gros, de Nap

Seide,
Do do Schwarzer und blaufchwar-

zer Poult. de Soie Seide,
Do do Schwarzer uud blauschwar-

zer Gros de Nap Seide,
Schwarze Mohair Handschuhs
Schwarze Mohair Mitts,
Schwarze Mohair Schnupftücher,
Schwarzer Mousli» de Laine fnr Fracks,
Dräb do do do
4-4 Doppel Gefärbte Purpur Prints,
3-4 dv do do
4-4 Blau, Pink uud Buff F. Ehintz Prints,
Hosenstoffe von jeder Benennung,
Westenstrffe von jeder Benennung.

Grorer e i e n:
Primo N. O. Molasses, Zuckerhaus Mo-

lasses und Honig Syrnp Molasses, Rio Eaf-
fee u. noch viele andere Waaren zu umständ-
lich anzuführen.

Alle obige Waaren sollen, da sie wohlfeil
eingekauft wurden, an den allrrnirdrigsten
Preißen, oder im Austausch für alle Arten
LandeSprodukte, wofnr sie die höchsten gang-
baren Marktpreise erlauben, abgesetzt werte».

Als junge Anfänger hoffen sie anf einen
liberalen Theil der Gunst des Publikums.

Epbraim Grim,
Aaron G. Neningcr.

Alleutaun, Juli 26, nqbv

Nathan Drescher,
Board- und Banbolz-Handler,

Macht hiermit srinrn Freunden und dem
Publikum überhaupt bekannt, daß er seinenHolzhof an dcm alten Stand von Gangewere
und Drescher, in der Hamilton Straße, ober-
halb Hageubuci'S WirtbSkauS, in Alleutaun
noch immer fortbetreibt, wo er er auf Handbat, ein allgemeines Assortemen» von

Banholz nämlich:
Kirschen Boards und Planken?Pän-
nel Boards beste Sorte Gelbpeint
Floor-Boards?Weiszpeinr Boards?
GelbpeintScentling für Feustergestelle

tzemlock Scentling Balken
Sparren?Boards und anderes Bau-
holz? Gelbpeiiit Planken?Joint- und
Lap-Schiiidcln?Pfosten Latten ?

Manrer-Latte». u. s. w.
welches er alles an den billigsten Preisen zn
verkaufen gesonnen ist. !

Das Publikum wird achtungsvoll eiugela-
den, anznrnfen und snr sich selbst zn uribeileu

Er ist daukbar snr genoßene giitige Unter-
stützung n»d wird sich bestreben durch billige
und pünktliche Bedienung sich der fernere«
Unterstützung würdig zu machen.

Nathan Drescher, l
Mai »q?lll

(veorqe Spinner,
Cal'inet-?)>acher in Allentann.

Wünscht das Pnblikiim birrdurch zn be>'
nachrichtigen, daß er sein Geschäft noch immer !
an seinem Wohnhanse, so wie am Ecke der
Hamilton und James Straße, der Stadt Al-
lentaun fortsetzt, u»d auf Bestellungen alle
Arten Eabinet-Waareu auf die schönste und
oauerkaflestc Art verfertigt. Da er da?
Geschäft schon >8 labre betreibt so fühlt er
versichert daß er alle Ansprechende zu ihrer völ>
ligen Zufriedenheit betxeuen kann.

verfertigt auch immer »och Todten-
laden auf die kürzeste Anzeige nnd zu den bil-!
ligsten Preise».

Allriitauii, Februar i4. iiq?3»i I

Demokratischer Whig, i
Der Unterschriebene beabsichtigt, eine wö-

chentliche Deutsche Zeitung, in der Stadt Li-,
banon, Pa., unter dem obigen Namen, von
nun an bis zur nächsten Presideniknwahl.nm
den geringen Preis für fünfzig Eent«
in Vorausbezahlung, herauszuge-
ben.

Die Absicht deS "Whig" soll sein, wahre
Whig-Grundsätze unter den Deutschen Bür-
gern dieser Republik zu verbreiten, und die
gerechten Ansprüche deS großen Staatsman-
nes, H r n r y C l a y, an das Volk dieser
Freistaaten, ihnen deutlich vorzulegen. Sei-
ne Erwählung erfordert natürlich die herzli-
che Unterstützung aller Whig - Demokraten,
nnd unsererseits soll keine Mube gespart wer-
den nm durch dieses Blatt unser gehöriges
Schärflein auch beizutragen.

Indem kein Blatt von dieser Art heraus-
gegeben wird, und dessen Preis äußerst ge-
ring gestellt ist, boffet der Unterzeichnete eine
rechte Unterstützung von den Freunden Henry
Eläy'S zu erhalle».

I. P. Sanderson,
Herausgeber des "Libanon Demokraten."

Libanon, December 6, 1843. nq3m

Waisengerichtö-Verkans.
Zufolge eineS BefeblS aus dem Waisenge-

richt von Lecha Eannty, soll anf Samstags
den 2ten März, nächstens, »m 12 Übr Mit-
tags, auf dem Platze selbst, auf öffentlicher
Vendn verkauft werden :

Ein gewisses Sliick Land,
gelegen in Heidelberg Taunschip, Lecha Eo.,
gränzend an Land von Stephen Bachman,
Nathan Elauß, Daniel Schneider und ande-
re ; enthaltend 6 Acker und 14l Ruthen ge-
nanes Maas, klar Land,

AV», mit einem guten jungen
A pfe l-Banm g a r te 11,
von 60 Bäume». Das ganze ist un-

ter guten Fensen, und das Bauland in einem
guten Cultur-Zustande.

ES ist daS hinterlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen John D. L a n a, letzt-
hin von besagtem Taiiuschip und Caniily.

Die Beringungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

Jacob Clanß, Adm'or.
Durch die Eourt,

W. W- Selfridge, Schreiber.
Februar 7, nq3m

Assignie Verkauf.
von einer schatzbare» Bancrei.

Am Freitag den Bten März, «m 10 Uhr
Vormittags, soll anf dem Platze selbst, öffent-
lich verkauft werden.

Eine schätzbare Plantasche,
gelegen in Heidelberg Taunschip, Lecha Eann-
ty, gränzend an Land von Friedrich Kranß,
George Hoog, Henry Krimi, n. andere, ent-
haltend 89 Acker und «0 Ruthe». Die Ver-
besserungen bestehen aus

Einem zweistöckigten Block-
MW» Wob nba n s,

>' einer Främ Schener, Wagenschop-
pen, nnd andere Nebengebäuden, ein Tbeil
vom Land ist gutes Bauland, ein Tbeil Wir.
sen. und Holzland. ?Aepfel und andere Obst-
bäume, »nd eine gute Springe befinden sich
auf dem Lande.

Zur nämlichen Zeit:
ein gewißes Stück Holzland, gelegen in oben-
hesaatem Tannschip, gränzend aii Land von
Daniel Schleicher, Adam German nnd and»
re, enthaltend 8 Acker und 104 Ruthen.

Die Bedingungen am VeikaufStage »nd
Aufwartung von

Nathan Peter,
? ssignie von NicholauS Peter.Februar 14, »q3?,

Assignie-Nachricht.
Da Henryßeitler »nd seine FranElisabeth, von Ober-Sanrona Taunschiv, Le-

cha Caunty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibung, datirt de» 24. Januars 1844,
all ihr Eigenthum, liegendes sowohl als per-
sönliches und vermischtes aü den Unterzeich-
nete» übertrage» haben, »nd zwar zum Nu- i
tzru der Erediloren des besagten Henry Bett-
ler, so werden biermit Alle, welcbe noch
irgend tme Art an besagten Bettler schuldig
sind, aufgefordert, sobald als möglich abziile- i
zahlen?»nd selche welche »och gerechte An-
sprüche an besagten Hen Beiller haben, sino
ebenfalls ersucht ihre Rechnungen wohlbestä-
tigt einzuhändigen an

Andrew K. Witman, Assignie.
Januar 31. ?q4?,

Assignie-Nachricht.
Da N i ch o l a u S P e t e r, u»d seine

Fran Salome, von Heidelberg Tannschip, Le-
cha Eannty, vermittelst einer freiwilligen Ue-
berschreibnng, datirt Januar 2i», >844, all'
ihr Eigenthum, liegendes,persönliches, so wir
vermischtes, an den Unterzeichneten nbertra-

! gru baben, und zwar zum Besten der Credito-
ren des besagten Nicholans Peter, so werden
biermit Alle, wela e no>l> anf irgend eine Art
an besagten Peter schuldig sind, a> fgeforder».
innerhalb 6 Wochen anznbezahlen?und Sol- !
che. weltlie noch rechtmäßige Ansprüche an
besagten Nicholans Peter habe», werden
ebenfalls aufgefordert, innerhalb obenbestim-
lem Zeiträume ihre Rechnungen wohlbestä-
tigt einzuhändigen, an

Nathan Peter, Assignie
Januar 31,

'

nq!.'»,

Schulteinfordernttg.
Alle diejenigen welche noch in den Stohr-

büchern v> ii Bechtel und Schantz, in Ober-!
MilfordZannsil'ip, Lecha Eannty schuldig!
sind, werden hiermit aufgefordert zwischen inun und dem 4le» März nächstens ahznbe.
zahlen. Da bis zn selbigem Tage die besag-
te GrscllschaflS Verbindung aufgehoben wer-
ten soll ; und da sie gedenken diese Gegend
zn verlaßen, so werden die Bücher einem
Friedensrichter zum Eintreiben übergeben
werden.

Bechtel nnd Schanp.
2t, »q tm

Allentanner Fnr- nnd Rnßia HD
Hnt-Fabrik.

in der Haiiiiltonstrnßr, gegenüber Ia me>Mso n'S Kleiderstobr.
lacob D. Boas,

hat beständig auf Hand, ein ausgedehntes
Wortement von

> gen Fnr-nnd Rußia^Hüten, 1
von einer vorzüglichen Qua^

Kaufleute und Andere, die beim
kaufen, werden eS zu ihreni Vertheil
bei ihm anzurufen uud für sich selbst
theilen.

Hntmacher im Laude werden
billigsten Bedingungen mit,edrr Art
TrimmingS, u. s. w. versehen.

Jacob D. BoasW
Allentann, März 8.

Oeffentliche Vendn. H
Freitags den Bten März, nm lO UHr Ve?»

mittags, sollen am Hanse von Nicholaui> PeHter, in Heidelberg Tauuschip, Lecha
öffentlich verkauft werden :

i 3 Pferde und Pferdegeschirr, 1 Fullen, 4
, Stück Rindsvieb, l iweigäuls Wagen mir

l Baddy, ein eingänlS Waqen mit Badfy, ei»
Spazierwagen mit Geschirr, Hr>,z u. lagd-
schlitten, 3Pflüge, Egge, Windmnble. C irob«
dank, Sattel und Zanm, Schiel karren. Heu-
leitern, Schleifstein, 2 Sperrketten, 4 Bienen,
440 kastanien Pfosten-Riegel, Tische, haus-
nbr mit .Kasten, nnd sonst nech
nnd Banern-Geräthschafirn zu weitläuftig zu
melde».

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Nalban Peter,
Assignie von Nicholaus Peter.

Februar 14, , qZm

Oeffentliche Vendn.
Donnerstags de» 2!)ste» Februar, um l0

Übr Vormittags, soll am Hanse von George
?eibert in Lowl ill Taunschip, Lecha Caiiuty,
öffentlich verkauft werden :

4 Kühe »nd l Rind, ein zweigänls Wa-
gen, ein kleiner Wa.ien, eine Dreschmaschine,
eine Egge, zwei Windmühlen, drei Frucht-
reffe, zwei Wollräder, eine Wagendecke, Ti
molbn nnd Klee-He», Kleesamen, 2 Brannt-
weinkessel, Aepfrlmuhle nnd Fäßer, 2 Oefer
mit Rohr, Webstuhl, 2 Eckschränke, nnd sonsi
»och viele andcre Artikel zu weitläuftig zi
melde».

Die Bedingungen am Verkaufstage u»>
Aufwartung vou

Magdalena Scibert,
Benjamin Seibert,

Adminirstat. des verstorbenen G. Seibrt
jFebruar I i, nqgi!

Oeffentliche Vendn.
Mittwochs den 28ste» Februar, nächstens

! um 10 UhrVormiiiags, sollen am HlUise de
Unterzeichneten in Weißenbiirg ?a»nschi,

! Lecha (Zauuiy, folgende Arückel auf öffentl
! cher Vendn verkanft werte», nämlich :

Pferde »ud Pfeide - Geschirr, Rindsviek
! Schweine, Wä>.en und Baddy, Pflug», ui
Eagr», Stiohbank, HanS > Übr, nni> »>>

noch vielerlei Haus-, Bauern, uud Liuclf'!
Geräthschafle», zu weitläuftig zu meldeis.

Die Bediu<vi»ge» am Verkaufslagt
Aufwartung von '' I

Daniel Helsrich.»
Januar 3>, ?q4W

Crillnermig. D
Alle Diejenige welcl e nrch auf einige S>

duich Bauden, Noten, eder Veutu-Geld W
die Hintrrlaßtnschast des verstorbenen H eW
r u M o hr, letzthin von Wrißeubnrg TanDschip. Lecha Eauni» schuldig sind, werdMhiermit ernstlich rrsml t binnen « Wochen Wirgend emem der Uiitersc« siel eiien SldiniMstratoreu von besagter Hinterlaßenschaft
ziirufe« »,» Richtigkeit zu mache», «nd folW
die noch auf einige Art Forderungen au W
sagte Hinlerlaßruichast baben, belirbrn
Rrchuiiiige» wohlb»s?ätigt einzubringen. W

lonarban Ä!ol>r, O- Marnngie.l
Job» Mobr, 3?. V«acnngie. W

A d m i n i st r a t o r e n.W
Januar 17,

Nachricht >
wird hie, mit gegeben, daß der llnterze cknDals Administrator der Hiuterlafenschatt tWvei storbeiik» Job» S t o ffle t, letzilWvo» Nord-Wheithall Tauiischip Lecha Sa,W
ty, angestellt worden ist. Mo diejenigen >W
her welche noch an besagte
im Rückstände sind, werten hiermit ansgefW
dert innerhalb drei Monaten anznrusinabzubezahlen, Und alle diejeni.,,» welWnoch rechtmäßige Forderungen an
Hinierlaßeusch.ift haben, belirbrn ihre
nttngrii a»ch binnen besagter Zeil

George Ringer,
Januar 24,

Wird verlangt. >
Die Unterschriebenen wünschen einen

gen nnd fleißigen Mann zu l aben, der
gen Standes ist nnd das
gut versteht, so daß rr als Meister
im Stande ist. Ein solcher kann gute
schäfte machen, wenn er sich innerhalb
Tagen meldet, und kaun auf mehrere
Arbeit erhalten.?Man melde sich ani

der Unterschriebene» i» Albany
Berks Ca«»»).

C. Kistler nnd
Januar Zt.

Ein fremdes M
Befindet sich schon ein,

bei den S-l'aafen
lerftt>riel>enen in Heidelberg
sch'p. Lecha Eauiity. Der

Eigner ist ersucht sein Eigenthum znsen. und daßelbe gegen Bezahlung der
ste» abzuholen bei

Abraham
Februar 7,


